
Farmlachs:

Kopf und Rückenflosse
relativ gut ausgebildet;
verkümmerte Schwanzflosse;
dickerer Schwanzstiel

Wildlachs

Farmlachs:

Deformierungen des Kopfes
und der Rückenflosse;
verkümmerte Schwanzflosse;
dickerer Schwanzstiel

Wildlachs:
Milchner mit Laichhaken

Wildlachs:
Rogner
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Achtung: Die Ausprägung der Merkmale können beim Farmlachs sehr variabel sein!

www.lachsverein.de
info@lachsverein.de

Die Anzahl der entwichenen Farmlachse ist in den
letzten Jahren gestiegen. Diese Lachse stammen aus
britischen und norwegischen Netzgehegen
(kommerziellen Lachsfarmen). Sie stellen eine große
Gefahr für die Wildlachsbestände und Wiedereinbürge-
rungsprogramme dar.

Das Problem ist zweifach:

-   Farmlachse sind ein „Mischmasch“ von Lachsrassen,
     die schon seit vielen Generationen künstlich gezüchtet
     wurden. Sie tragen dadurch unerwünschte genetische
    Eigenschaften mit sich und bilden eine Gefahr für
    die genetische Integrität von Wildlachsen und
     Zuchtlinien, die bei Wiedereinbürgerungsprogrammen
    benutzt werden;
-   Farmlachse sind häufiger mit leicht übertragbaren
    Krankheiten wie ISA (Infectious Salmon Anemia
    Virus)* infiziert.

Maßnahmen

Farmlachse, die bei Monitoringarbeiten oder beim
Abfischen gefangen werden, sollten sofort entfernt und
auf keinen Fall zusammen mit Rückkehrern gehalten
werden. Bitte informieren Sie den zuständigen Veterinär
und uns (info@lachsverein.de) über Fänge von
Farmlachsen. Wir werden dann entsprechende
Warnungen auf unserer Homepage veröffentlichen.
Die künstliche Vermehrung von Farmlachsen muss
unbedingt vermieden werden!

*) ISA (Infectious Salmon Anemia Virus)

In den Lachsfarmen ist ISA eine häufig anzutreffende
Viruserkrankung. Eine hundertprozentige Kontrolle der
Rückkehrer bzw. deren Geschlechtsprodukten ist nur
mit sehr hohem Aufwand möglich.
Um das Risiko einer großflächigen Ausbreitung durch
Verbringung von Eiern zu minimieren, sollten zumindest
stichprobenartige Untersuchungen durchgeführt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Fischgesund-
heitsdienst oder bei Ihrem zuständigen Veterinär.

                                                                  Farmlachse machen
                                                                  oft einen etwas
                                                                  „müden“ Eindruck.

Die Brustflossen der Farmlachse sind oft verkümmert / deformiert.

Bei Farmlachsen ist die Flimmerhaut der Kiemendeckel maximal
2 mm lang, meistens fehlt sie völlig.

                                                      Rechts: Stark degenerierte
                                                      Schwanzflosse eines Farm-
                                                      lachses .

                                                      Sehr gut ist bei dem Farmlachs
                                                      der deutlich dickere Schwanz-
                                                      stiel zu erkennen.

                                                      Der Übergang vom Schwanz-
                                                      stiel zur Flosse ist nicht so
                                                      scharf abgegrenzt und etwas
                                                      „weicher“ als beim Wildlachs.

                                                                  Die Wildlachse wirken
                                                                  „wacher“

                                                                  Bei Wildlachsen
                                                                  sind die Brustflossen
                                                                  immer sauber ausge-
                                                                  bildet und verlaufen
                                                                  vorne und hinten in
                                                                  einem schönen Bogen
                                                                  ohne Knicke.

                                                                  Die Kiemendeckel
                                                                  der Wildlachse haben
                                                                  am Ende eine dünne
                                                                  Flimmerhaut von 3 bis
                                                                  6 mm Breite
                                                                  (Markierung).

Links: Wildlachs mit einer sauber aus-
gebildeten Schwanzflosse.
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